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Karlsruher Zeitung .
Nr . 59 . Samstag , den 28 . Februar 1824 .

Baden . (AM . des großherzvgl . Staats . und Regierungsblatts vom,7 . Fcbr. — Frankreich . — Großbritannien. — Ionische
Inseln . — Italien . — Hestreich . — Schweden . — Spanien . — Türkei. — Amerika . — Verschiedenes . — Todesfälle.

Baben .
Karlsruhe , den 28 . Febr . DaS gestrige groß -

herzogliche Staats » und Regierungsblatt enthält :
I . Eine Verordnung des Fiuanzministerii vom 3.

Febr - , wie durch die höchsten Rescripte vom 18. Sept .
v . I . und 8 . Jan . d . I . die Verordnung vom 1 . Mai
1819 dahin avgeändert worden , daß

1 ) von den Erkenntnissen des hiesigen Stadtamts in
Zoll « . AcciS , u . Straßengeldsdefraudationssache »
der Rekurs , statt an die FiskaiatSkommission ,
künftig an das Direktorium des Murg - undPfinz »
kreiscs , als zweite Instanz ,

L) die Berichte in reinen Finanzgegensiänden nicht
mehr unmittelbar an das Finanzministerium , son¬
dern an das Kreisdirektorium gehen , diesem lez-
trrn auch

S) dis Entscheidungen der über Abgabensänildigkeit
entstehenden Streitigkeiten Sslvo Lecursu zuste¬
hen soll .

II . Eine Bekanntmachung des Ministern deS Innern
vom 18 . Febr . , daß Se . kdnigl . Hoheit der Großher «
zog vermöge RescriptS vom 12. Febr . d . I . die Zenlra «
Usu ung der Verwaltung des StempelpapierS unter Lei¬
tung deS Ministeriums des Innern angeordnet habe, wes¬
halb festgcsezr wird :

1 ) Die bisherigen Stempelanstalten in Freibnrg ,
Mannheim und Karlsruhe werden mit dem 20 .
Mai d . I . geschlossen .

2) Die Zeutralstempelpapierverwaktung dahier tritt
mit dem 1 . Juni d . I . in Wirksamkeit , von wel¬
cher Zeit an die StempelpapierdetailleurS sich mit
ihren Bestellungen an sie zu wenden haben .

Da vom 20. Mai bis 1 . Juni , wegen des Schlus¬
ses der Rechnungen , keine Abgabe von Stempelpapier
statt finden kann , so haben sich die Stempelpapierdetail -
leurö rc . vorher mit dem erforderliche » Vorrath zu ver¬
sehen.

Hl . Anzeige folgender Vermächtnisse zu wohltätigen
Zwecken :

1 ) Die Wittwe Maria Jker , geb . Mutter , von Al -
tenschwand , bat zu Anschaffung der Schulbedürf -
nisse armer Kinder zu Niedergebisbach 40 st. »er .
macht .

2 ) Die Wittwe deS Karl Selinger in Mördingen hat
zum Besten der Ortöarmen daselbst ein Legat von
Li st . vermacht .

3) Von einem Ungenannten sind zum Besten deS
GymnasialfonvS zu LauberbischofSheim 100 st .
gestiftet worden .

Frankreich .
Paris , den 23 . Febr . 5prozent . konsol. 99 Fr .

95 Cent .
Den 24 . Febr . Sprvzent . kousol. 100 Fr . 40 C .

( Nü . DaS Darum deS Pariser Kurses in der gestrige »
Karisr . Zeit , war ein Drukfehier , und statt 2Z .
Febr . muß eS 23 . Fcbr . heissen . )

In den beiden Departements vom Ober - Rhein und
Rieder - Rhein sind die Wahlen in den Bezirkskollegicn
beendigt . Mit einer einzigen Ausnahme wurden die
royalistischen Kandidaten zu Abgeordneten ernannt ; näm ,
lieh im Ober - Rhein die HH . Haas , Marchangy ( der
berühmte Generaiadvokal ) , d' Anthes und Jancowitz ;
und im Nieder « Rhein die HH . Rsnouard , von
Wangen , Dnperreur und Humann . Von allen
diesen gehört nur lezterer zur linken Seite . In die¬
sen beiden Departements halten die Liberalen bis jezr
bekanntlich vielen Einstuß geübt , und ihr « Deputationen
bestanden größtenkheils anS OppositionSglievern . Nach
diesen Vorgängen ist kein Zweifel daß in ganz Frankreich
die Wahlen im Sinn der Regierung , und entschieden
zu Gunsten der Royalisten ausfallen weiden .

Durch eine vom Kriegöminister kontrasiznirte kb»
nigliche Ordonnanz vom 18 . Febr . wird allen Militärs
und KriezSangestelltcn , welche die Dekorationen srem,
der Orden tragen , zur Pflicht gemacht , sich binnen ei¬
nem Monate bei dem Großkanzler der Ehrenlegion aus »
zuweism , daß sie vom König « die Erlaubni '

ß erhalte »
habe » , oder aber , Falls sie diese Erlaubniß noch nicht
haben , solche nachzusuchen. ( Am Tage vorher zeigt«
der Moniteur an , es sey der pensionirte Obristlieute¬
nant Baron Lainr ^ vor Gericht gezogen worden , weil
er die Dekoration des Ordens vom heil . Grabe ohne An ,
rorisakion , theils selbst getragen , theils anderen Perso¬
nen lingesezmäßiger Weise verliehen habe .)

Der Constitutione ! enthält ein Prioatschrelben eurS
London , demzufolge der Prinz von Carignan daselbst er,
wartet würde .

Großbrliannle « .
London , de» 20. Fcbr . Zprozent . kousol. 91

ditto in Recht, . 9 > V2 ; desgl . rcdnzirt 92 )^ ; Bankak ,
tieu 236 ^ ; span . Bons von 182t — 84/, ; ditto vo»
1683 - lö .
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London , den 21 . Febr . Krieg mit Algier !
Mir diesen großgedrukten Worten fängt nachstlhender
Anfsa ; im heutigen Courier an :

»Noch diesen Abend wird in der Lon do n -Zeitun g
( dem einzigen offiziellen englischen Blatte ) eine Erklä¬
rung erscheinen , daß die Feindseligkeiten gegen die Re¬
gierung von Algier bereits ihren Anfang genommen ha - .
den ; in Folge sowohl einer absoluten Weigerung deS
Dey , eine der englischen Flagge zugefügte Beleidigung
wieder gut zu machen , als weil derselbe zugleich die Ab¬
sicht zu erkennen gegeben hat , den Traktat nicht länger
beobachten zu wollen , durch welchen er sich vor einigen
Jahren verpflichtete , durchaus keinen Christen , zu wel¬
cher Nation derselbe auch gehöre , in der Sklaverei zu -
1
'ük zu behalten .

Diese Neuigkeit ist der Lloyds -Agentschaft notifizirt
worden , mit dem Beisätze , daß die Admiralität zu Es -
kortirung der Handelsflotten im mittelländischen Meere
hie erforderlichen Kriegsfahrzeuge stelle » werde .

Der Kamäleon , Kapt . Burton , welcher , nebst der
Nayade , Kapt . Spencer , den Auftrag gehabt zu haben
scheint , in Algier gewisse Erklärungen zu fordern , ist
mit der folgenden Nachricht zu Falmouth eingelaufen :

Sobald der Dey seine definitive Weigerung erklärt
batte , den zwischen England und Algier bestandenen
Traktat rükstchklich der Christensklaven länger zu halten ,
griffen die vorgenannten beide» engl . Schiffe noch unter
den Batterien der Stadt eine algierische Korvette an , wel¬
che , wie man erfahren , mehrere zur Sklaverei bestimmte
Spanier am Bord hakte. Nach einem kurzen aber hef¬
tigen Gefecht ward die Korvette samt ihrem Kapitän ,
der vollständigen Besatzung und 17 gefangenen Spaniern
genommen . «

( Sitzung des Unterhauses v . 20 . Febr .)
Eine Menge Petitionen gegen die allzuhvye Kohlen -

taxe werden eingereicht .
Hr . Th Wilson spricht gegen die verdoppelte Wein «

tare . — Eigentlich , sagt der Redner , braucht es gar
keiner Motion , wo das Ein mal Eins spricht . In Fi «

.«auzsachen ist aber das Ein mal Ei » S meistcntheilö um¬
gekehrt , denn 2 mal 2 thnt niemals 4 , wie die doppelte
Weimars deutlich beweist . — Im Jahr iLOl , wo tue
Tare ü Schilling y Pence von Gallon war , trug sie
chcm Staatsschätze 2,307,000 Pf . Src . l . ein . Heute ,
wo der Ansaz gerade doppelt ist , betr gt dir Staatsein -
uahme kaum zwei Drill heile der obigen Summe .

Hr . Grenfell wiederholt seinen Antrag , daß die engl .
Bank angeben solle , für wie viel sie seit einem Jahre an
Banknoten auSgegebe » habe . Er macht ihr dabei den
Vorwurf , sie benutze ihre Fonds zu ganz enormen Zin¬
se » , und mache jährlich einen unrechtmäßige » Gewinn
von mehr als 100,000 Pfund , welche von der Nation
übertragen würden , was doch bei einer Landesadmini¬
strationsstelle , wie die Bank eigentlich zu betrachten fey ,
durchaus nicht gerechtfertigt werden könne.

Der Kanzler der Schazkammer giebt dem Redner im
Allgemeine » Recht , erklärt sich aber gegen die Extrak¬

tion der Rechnungen , bis zu Ablauf des Bankprivile -
giums .

Hr Hume hofft , das odiöse Prlv legium werde nicht
erneuert werden . Die Bank diskoiitice zu 4 pCt . , wäh¬
rend jeder Banquier zu 3 pCt . diskomire . Hr . Gren -
feld irre sich , wenn er den unrechtmäßigen Gewinn der
Bank nur zu 100,000 Pf . anfchlüge ; er betrage über
150,000 Pf . ( 1,720,000 fl .)

Hr . Baring bemerkt , die Motion fey nicht zeitge¬
mäß , da das Privilegium noch nicht abgetanst » , und
daher in der Sache nichts zn thun sey .

D - mumzeachtet wird Hrn . Grenftlls Motion ange¬
nommen .

Der Minister deS Innern kündigt eine Bill an , ver¬
möge deren die Gefängnisse in den Provinzen rüksichtlich
der Zahl auf ein einziges Gefangnen - HauS für jedeGraf¬
schaft einzuschränken wären . Nur so , meint er , sey eine
völlig qesezliche Aufsicht möglich , und nur dadurch könne
jeder Mißbrauch subalterner Gewalt vermiede » werde » .
— Auch soll die Bill den Antrag enthalten , durchaus
keinen Gefangenen vor erfolgter Verurkheilung zwangs¬
weise zu irgend einer Arbeit anzuhalten .

Sir Thomas Lethbridge merkr an , erwerbe die Dis¬
kussion über die angckündigre Bill zu einer Motion be¬
nutzen , daß künftig den C. - undstuksbesitzern nicht , wie
bisher , ganz allein die Kosten der Kriminaljustiz zur
Last fallen möchten -

Der Minister deS Innern kündigt « ine zweite Dill
an , des Inhalts , alle Verordnungen in Absicht auf dir
Bildung der Geschwornengerichte , deren Name Legion
ist , und die zu ewige» Streitfällen und Nullitätserklä -
rnngen Anlaß geben , auf ein einziges organisches Ge -
ftz zu reduzireu .

I) . Lushington tritt der Idee des Ministers mit Ei¬
fer bei . Er bemerkt nebenher , daß die vollständige
Sammlung der Gesetze über das Geschwornengericht 60
Guineen ( 672 fl . ) koste ; und daß der Titel mancher äl¬
teren unter diesen Gesetzen durchaus nicht errathen lasse,
daß ste den beabsichtigten Gegenstand betreffen . AIS Be¬
leg wird ein wesentliches Jurygesez angeführt , welches
durch den Titel bezeichnet ist - » Akte , welche die
Apotheker von der Verpflichtung frei ,
spricht , die Abtritte zu reinigen . «

Hr . Grattam verlangt nochmals die Liste der den Ka¬
tholiken in Irland offen stehenden AeMter , wobei er be¬
hauptet , es sey nur zu gewiß , daß y von 10 solcher
Aemtern in den Händen von Protestanten scyen , obwohl
sich die Anzahl der leztern zu den Katholiken in Irland
nur wie 1 zu 6 verhalte .

Hr . Gonlbourn widersezt sich dieser Motion mit Hef¬
tigkeit .

Lord Althorp unkerstüzt sie , und sagt . Hr . Grattam
sey in seiner Angabe noch sehr mäßig .

Der Kanzler der Schazkammer spricht gegen die Mo¬
tion , und nennt als Gegenbeweis zwei Katholiken , so
neuerdings bei der Manch angestellt worden . ( Goläch ,
ter und Murren durcheinander .)
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Sir John Newport spricht mit Wärm - gegen den vor ,

herrschenden Hang der Staatsbehörden zur Intoleranz .

Hr . Canninq äußert sich sehr sophistisch über den Ge¬

genstand . Er behauptet z . B . , er für seine Person wer¬

de jederzeit die Gleichheit der Rechte der Unterlhanen

Sr . Mas . vertheidlgen . Allein man könne ohne Anma¬

ßung dem Könige nicht vorschreiben , wen er mit Anstel¬

lungen , Aemtern und Würden begnadigen solle. Man

könne die Krone nicht nöthigen , bei Besetzung einer

Stelle zu fragen : Bist du Protestant oder Katholik , » m

ftdaim den Protestanten abzuweisen . Ich erkläre des¬

halb Hrn . Grattams Motion für Unfrieden und Eifer -

sucht zwischen beiden ReligionSpartheien erregend , und

widersetze mich ihr .
Die Motion wird hierauf mit Sö Stimmen gegen 11

verworfen .
Jonische Inseln .

Korfu , den 2S . Jan . Die Nachricht von dem am

17 . d . M . zu Malta erfolgten Tode des Lord - Oberkom -

missärS dieser Inseln , Sir Thomas Maikland , wurde

durch die k. Fregatte Sybille , Kapitän Pechell , hierher
überbrachr . Die Flaggen aller Schiffe im Hafen und

der Festung wurden bis aufhalbenMast herabgelassen , u .

die Batterien feuerten von Minute zu Minute , in allem

Schüsse ( zur Bezeichnung seiner Lebensjahre ) ab . —

Der Senat verordnete in einem Dekrete vom 24 . Jän .,

daß alle Gerichtshofes , und alle öffentlichen Veiusti -

gungSorte b Tage hindurch geschloffen seyll sollten ; daß
im ganzen jonischen Gebiete eine einmonatliche Trauer

herrsche , und in alle» Kirchen dieser Staaken dreitägige
Ercgnirn gehalten werde ».

Italien .
Neapcl , den 2 . Febr . Auf der k . Sternwarte be¬

merkte der k . Direktor , Ritter Bnoschi , vor Kurzem
einen der deutlichsten Sonncnflecken am östlichen Ende

der Scheibe , dessen mittlerer Oarchmeffec anderthalb
Erddurchmesser , nämlich mehr als 10,000 geographi¬
sche italienische Meilen enthält . Es schien , alö ergösse »

sich ungeheure feurige Ströme in eine» Wirbel . Nach

tiefem Flecken bilderen sich auch mehrere kleine , und

überdies noch einer der ersten Größe , welche aber bald

wieder verschwanden . Die Oberfläche der Sonne ver¬
lor während diesen Erscheinungen ihre Glätte , und er¬

schien wallend , wie sich ein unermeßlicher Feuerozean
won ferne zeige» würde , wen » ihn heftige Stürme er-

schüttein .
Sirac » sa , den 17 . Jan . In verschiedenen Zs -

genden des südliche » Siziliens wird Kaffee angebaul .
Man wünscht allgemein das Gedeihen des Versuchs .

O e st r e i ch .
Wien , den 2l . Febr . Mekalliqnes 88 ^ ; Bank¬

aktien Y50 .
InnSbruck , den 20 . Febr . Gestern kraft » Se .

k . H . dcr Prinz Friedrich von den Niederlanden , auS
München kommend , hierein , stiegen im Gasthof zur
goldenen Sonne ab , und sezren heute früh die Reift auf
der Straße nach Italien fort .

Schweden .
Die Streitigkeiten zwischen den norwegischen und

russischen Lappländern , die im vorigen Jahre die Ab-

seiiduiig einer militärisch - administrativen Kommission

nach diesen fernen Gegenden veranlaßcen , haben Eröff¬

nungen zwischen der norwegischen und russischen Regie¬

rung zur Folge gehabt , welche wahrscheinlich im näch¬

sten Sommer eine definitive Revision und Bestimmung
der beiderseitigen Gränzen herbeiführen . Zugleich aber

mittelbar gewiß manches Neue und Interessante über

diese Länder und ihre Bewohner zur Kenntniß des kul»

tivirten ThcilcS von Europa bringen werden — DaS

wichtigste aller norwegischen Kupferbergwerke hat im

verflossenen Jahre durch Anwendung der bis jezt dort

noch nicht benuzten englischen und sächsischen Bergbau «

Maschinen jo crstaunenöwürdige Fortschritte im Ertrage

gemacht , daß eine allgemeine Reform deS norwegische »

Bergbaues dadurch herbeigeführt werden dürste ; zumal
da eine sehr vermehrte Nachfrage nach Roh - und Schmied -

Eisen die thäligere Betreibung der Eisenwerke ohnehin

erforderlich machen wird .
Spanien .

Die südlichen Provinzen sind in großer Bangigkeit

wegen der algierischen Flottenabthcilung , die unter dem
Vorwände , den seit 1608 rükständiqen , von König
Karl lll . bewilligten Tribut erekurivisch beizutreiben , an

den Küsten kreuzt , und bereits ein paar Kausfahrer
weggenominen hat . Auf allen Punkten , wo man eine

Landung fürchten zu dürfen glaubt , werden Batterie »

errichtet , die man aber leider bei weitem nicht alle mit

Gefthüz besetzen , MM » aber mir Mannschaft versehen
kann . — Dar der Engländer in Gibraltar

ist dabei nickt geeignet , die Unruhe der rechtlichen Ein¬

wohner zu bcftitigen ; denn wie mau nur allzu geling

weiß , so hat der Pgrkheigänger Nebos , ein vormali¬

ger Mönch , schon mehrere tausend Flinten und ganze
Armaturen von ihnen empfange » , um i » den andalust -

schen Gebirgen mit der größten Ruhe ein äußerst zahl¬

reiches Korps von lauter alten abgehärteten konstitutio¬
nelle» Soldaten zu organisiren .

Türkei .
Der Spectateur oriental enthält unter anderm Fol¬

gendes :
»In Salonicbi begab sich neulich ein unangenehmes

Ereigniß , welches noch traurigere Folgen hätte nach sich

ziehen können . Jn > Lazcuisteiikloster daselbst befand sich

ein schon vor zwei Jahren frei gekaufter Grieche . Die

Türken forderten ihn mit Ungestüm zurnk - Der ftan -

zösische Konsul , verweigerte die Auslieferung , und ging

Mit dem Dollmctsch zum Mollah , der sie aber übel cm«

pfing , und mehrere Slunden lang in seiner Wohnung

einsperrke. In ihrer Gegenwart berakhschlagte man sich,
ob man sie nicht ans jene grausame Art ermorden sollte,
wie einst den dänischen Vizekonsut Kiriake . Endlich

schleppte inan den Dollmctsch vor ' s Kloster , und per«

langte die Auslieferung deö Sklaven ; sie geschieht , und

dieser wird sogleich in Stücke gehauen . Der eben ah-

/
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wesende Pascha s-zl« nach seiner Rükkehr alle Behördenab . und dar den Konsul , daß dir Sach « keine Folgenhaben möchte,

Amerika .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)Washington , den 2t . Febr . Die Motion des

Hrn . Webster zu Gunsten der Griechen ist ein Gegen ,stand der allgemeinen Aufmerksamkeit geworden .
Folgendes sind genau die Worte , deren sich der Re¬präsentant am Schlüsse seines Antrags bediente :Ein gesezlicher Beschluß hat die Deckung der Kostenanzuweisen , welche die Absendung eineö Agenten oder

Kommissärs der v. St . nach Griechenland erfordernwird , im Fall der Präsident das Ergreifen dieser Mas -
regel für dienlich erachten sollte .

Die Deliberation über diesen Antrag ist für « ine derNächsten Sitzungen aufgespart . Man glaubt allgemein,daß derselbe angenommen werden wird . ( Etoilr .)

Verschiedenes «
Dom Rhein , den 2y . Febr . Aus den deutschen

sowohl , als aus den hdlländischen und niederländischen
Seehäfen gehen gleichzeitige Nachrichten von einem plbz »
lichen Steigen der Getreidepreise ein . — Vom3 . biS 12.Febr . war z . B . in den niederländischen Seeplätzen der
Welzen um 7 bis S pCt . gestiegen .

Lode - fL Me .
Am Sv . Jan . d . I . starb der ObergerichtSadvvkat

Friedrich Lebenda » er in Mannheim , und
am 7 > Febr . der Hvsgerichtsaffessor Mathias Uhlin Rastatt .

A. Wichmann , Redakteur.

Auszug auS den Karlsruher Witteruags -
- eobachtuugr ».

L7 . Febr . j Barometer . Therm . Hygr .
M . 7 273 . 6,i e . -k 2,3 K . 6 t G .
M . 1 ; 273 - 6 .7 « . 51 G .
N . 9L 273 . 7,3 L. P 5 . 2 G . 54 G .

Leichtes Flockengewblk — zunehmende Klärung und
angenehm — ganz heiter .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 2y . Febr. : Evakathel und Schnubi ,«der : Die Belagerung non Ipsilon , groß« he¬

roisch - tragisch , komisch» Posse in zwei Akten ; Musikvon Wenzel Müller .
Montag , den i . März , der lezr « Maskenball .

Durlach . sBall - Anzeige . ) Bis kommend« Fast,nacht , als den 2 . März , bin ich gesonnen , einen Bürgerbalizu geben ; wozu ich hdflichst einlade .
Durlach , den - 4 . Febr . 2824.

PH. R « I ch a r d t ,
zur Karlsburg .

Dürrheim . sBekanntmachung . ) Nach hohemRescript Großhcrzogl . Finanzministerii , Geiicralsalinenkommts -sw» vom Z . Januar 18 - 4 , Nr . 22 , darf die hiesige Salz -aschc um 12 kr . pr . Sester gestrichenen Maates abgegeben wer»den. Dieses wird mit dem Bemerken zur '
öffentlichen Kennt «niß gebracht , daß die angemessenen Saizchchenvvrräihe nichtimmer vorhanden seyn werden , und daß solche daher nur ge -legenheirlich und unter Mitbringnng der hierzu n '

othigca Be -räthe bezogen werden können.
Dürrheim , den , g . Febr . , 824.

Großherzogliche Salinedirektion .
Der Direktor ,

Selb .
Vr . Mangold .

Pforzheim . sFahndong . ) Ein Siechenhauspfleg-ltng , Namens Friedrich Boedriu , von Theinringen gebür¬tig , eia erzltederlicher Mensch , ist den 24 . Febr . »824 durcheinen Wafferkanal aus der Irren - und Siechenanstalr dahierentwichen . Derselbe geht gewöhnlich zu den Familien der inder hiesigen Landesansialt befindlichen Unglüklichcn , und gltd »ihnen falsche Nachrichten , um von ihnen Geld und Essen zuerhalten , und auf diese Art reist er im ganzen Land« umher ;er pflegt sich für einen Unterwärter auszugcben .Die Troßherzoglichen Behörden und Dorgesezten werden
ersucht , aus diesen Purschen zu fahnden , ihn auf Betreten ar -
retiren , und auf dem Schub , aber wohlverwahrt , hierher ein.
Lesern zu taffen .

Derselbe ist Za Jahre al« , ohngefShr 5 ^ S" groß , unddaran leicht zu erkennen , daß er nur ein Auge hat , und ausdem andern wenig sicht ; er hat eine blaffe Gesichtsfarbe , undtrug bei feiner Entweichung eine blanrüchene Kappe mit le¬dernem Schild , «inen grauen halbleinenen WammeS , «ine
grüne halbleinene Weste » ein paar graue tüchcne lange Hosen,«in schwarz baumwollenes Halstuch , ein paar wollene Strüm¬pfe und Schuhe .

Pforzheim , den 26. Febr . >824-
Großhcrzogl . Bad . Irren - und Siechen - ausverwaltung .

Denni g.
^ Karlsruhe . sHeitbronner Bleiche . ) Ans dirbekannte und beliebte Heilbrunner Bleiche wird nun wiederLeinwand angenommen , und wird um baldige Linlieferung ge¬beten , da mit den ersten schönen Frühlingstagen der AnfangMit Ausleger, gemacht werden wird .

In Rastatt besorgt Hr . Franz Ignaz Habich die Ein -
sammlung .

Karlsruhe , den 6 . Febr . 1624.
Heinrich Rosenfeldt .

Heidelberg . sApotheke zu verkaufen . ) Eineim beste» Stande befindliche Apotheke an der Bergstraße istaus freier Hand zu verkaufen . Nähere Auskunft erlheilen nufsrankirtc Briefe
H . MayS et Comp .

Verleger und Drucker ; PH. M « cklor .
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